Biertelfähriger Wbonnementspreis 

Breslau 2 Thaler, außerhalb 8 
Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
baum einer fünſtheiügen Zeile in Petitſchrift 


1½ Sar. 


Donnerst 


Expedition: Perrenſtraße u ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft+ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Alalt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Hoͤchſtwelcher um halb 11 Uhr aus Potsdam hier eingetroffen war, 


Paris, 31. März, Abends. Das Abendblatt der „Patrie“ 
bringt einen offiziellen Artikel folgenden Inhalts: 

- Der Uſurpation Englands auf die Inſel Perim müſſe ſo⸗ 
fort ein Hinderniß entgegengeſetzt werden. Es ſei Zeit, Eng: 
land feine traditionellen Uebergriffe abzugewöhnen. 

Wenn Europa die Schifffahrt auf dem rothen Meere nicht 
England überlaſſen wolle, wenn die Integrität der Türkei 

ne Fiction fein folle, fo ſei es unerläßlich, aus der Bes 
ſetung Perin's eine der wichtigſten politiſchen Fragen zu 
machen. (Angekommen 10 Uhr 11 Min.) 


Nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 97 eingetroffen waren, eröffnete die 
urch, zu 70, bob ſich 
da berm 


Ardoten. Pro April wurde die Rente zu 70, 15 gehandelt. 


Ruſſen 110. 4 ½ pCt. Ruſſen 100. 
ien, 31. März, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103. 
Älber-Anleipe 95. 5p&t. Meialliques S1. bare Metalliques 71 J. 
Kant Aktien. 975. Bant⸗Int. Scheine —. Nord 186. 1854er Lobe 
07%, National- Anleben 8474. Staats» Giienbabn+Altien 302%. Crebit- 
Auen 2144. London 10, 17. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7%. 
Eliſfabet⸗Babn 10 geſtempelt. Lombard. Eiſenbahn —. Theiß⸗ 
albabn —. g 
8 „ ., 31, März, Nachmitt. 2% Ubr. Börſe feſter. In 


24. ch. ⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 341%. Oeſterreich. 
den 1105, eiterreih. Greitlltien 2194. Seck Ciibelbahn 


—. Abein⸗Rahe⸗Babn 76%, 
* r 31. März, Nachmittags 3 Uhr, Bei mäßigen Umſätzen war 
ummnung für die hieſigen Banken günftig. 
&lup-&ourie: Defterreich. xodſe —. Oeſterr, Credit⸗Aktien 123. 
„Franz. Staats- Efſenbabn⸗Atien 715. Vereinsbant 55 . Nord⸗ 
deutſche Bank 83% Wien - 

Hamburg, 31. März. [Oetreipemartt.) Weizen loco unverändert 
und jtille. Roggen loco flau, ab Königsberg 25pfd. 56 vergebens angeboten. 
Bel loco 23%, pro Mai 22%, pro Oktober 244. Kaffee, bei täglichem 

mſatz von einigen Tauſend Sad für farbige Sorten ſehr feit. 
R Xiverpool, 31. März. [Baumwolle.] 80/0 Ballen Umſatz. — 
reiſe gegen geſtern unverändert. 
— — [ .—᷑—ꝛ— — 


Preußen 
; Berlin, 31. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
pen allergnädigft geruht: Dem königlich ſächſiſchen Gerichtsamtmann 
» Müller zu Noſſen den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem 
Rufer und Schullehrer Blende zu Atzendorf im Kreiſe Calbe, den 
Aae Wachmelſen Engel und Patry zu Berlin, dem Büreaudie⸗ 
M Borrmann bei der Servid: und Einquartierung⸗Deputation des 
toll rats zu Berlin, dem Regiſtraturdiener Ritter beim Polizeiprä⸗ 
drehn zu Berlin, dem Schutzmann Weidner zu Berlin und dem 
ulzen Thimm zu Groß⸗Baldram im Kreiſe Marienwerder das 
Schulen Ehrenzeichen, fo wie dem Aſſiſtenzarzt Görecke bei der 
Seit Abtheilung, dem Bahnhofs = Infpettor Herold zu Herzberg im 
tun e Schweinitz, und dem Gaſtwirth Kuhnt ebendaſelbſt die Ret⸗ 
demedaille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen Regie⸗ 
Kat Eduard Reichenau zu Liegnitz zum Ober⸗Regierungsrath 
fitägs egierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernennen; und dem Univer⸗ 
all he. a. D. Ritter hierſelbſt, den Charakter als 
zu verleihen. 
ld ne erfolgte in der Kapelle des königlichen Schloſſes zu Charlot⸗ 
derkre Wit Konfirmation Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Frie⸗ 
Sr. königl. Hoem ne Louiſe Eliſabet Alexandrine, Tochter 
jeftäten des Ades Prinzen Albrecht, in Gegenwart Ihrer Ma⸗ 
Vaters, der Prinzen 18 8 und der Königin, des durchlauchtigſten 
daten, der hohen Milde Prinzeſſinnen des königl. Hauſes, der Hof⸗ 
hoheren Geiſlichkeit ag und Civilbehörden, mehrere Mitglieder der 
Die Heilige Handlung man. domegirchentollegund. 
dertichtet, weldjer Ihrer kontal e durch den Hofprediger Dr. Gnethlage 
ertheilt hatte nigl. Hoheit den Konfirmations⸗ Unterricht 


Nachdem Ihre königliche Hoheit in. 10 
10 bier Glaubenslehren die heit in der Unterredung über di 
deantwortet und Ihre Antwort eiligen 
80 ft begründet hatte, seite en durch Ausſprüche der heilig 
ortung der in der Agende vor f das 
v geſchriebenen Fragen, verlas 
N. bi men Salbſ aufgefebte Bekenntniß und Gelübde und wurde in 
Wilhelm Voigt, bisher an der 
Lehrers Dr. Junghans, bisher 
zu Oberlehrern am Gymnaſium in 


Ws Majeftät der König haben allergnädigſt gerubt: Dem kom: 
* v. W 
ers vor 


rdens; ; i i 
Bonn fo wie dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu 
un, Geheimen Regierungsrath Dr. Brandis, zur Anlegung des 


don des 
Kre Majeſtät ihm verliehenen Komthur⸗ 
1 3. des Erlöſer Ordens zu erh 5 85 5 


Sy Verlin, 31. März. Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und 
Wim en von Preußen, der Prinz und. d Puneſin Frei) 
nn er Prinz und die Prinzeſſin Karl, der Prinz Friedrich Karl, 


der Prinz Albrecht und Prinz Albrecht (Sohn), Hoͤchſtwelcher geſtern 
Nachmittag von Potsdam nach Berlin kam, ferner die übrigen Mit⸗ 
glieder des hohen Königshauſes und ihm verwandte fürſtliche Perſonen, 
die Miniſter, die hohe Generalität, der Ober⸗Präſident Flottwell und 
viele andere hochgeſtellte Perſonen begaben ſich heute Mittag nach Char⸗ 
lottenburg, und wohnten mit Ihren Majeftäten in der Schloßkapelle 
der durch den Hof- und Dom⸗Prediger, Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. 
Snethlage, vollzugenen Einſegnung Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine bei. Um 2 Uhr nahmen die allerhöchſten und höch⸗ 
ſten Perſonen an der Vorbereitung zur Abendmahlsfeier Theil. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen fuhr 
geſtern Abend in das Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Al⸗ 
brecht und machte daſelbſt Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine einen längeren Beſuch. 

— Der Herr Miniſter⸗Präſident hat ſich mit ſeiner Familie heute 
Nachmittag auf feine Güter in der Niederlauſitz begeben, um dort die 
Feiertage zuzubringen. 

— Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Ritter Steininger, der geſtern bei 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen zur Mittagstafel 
und Abends zum Thee geladen war, hat ſich darauf bei den hohen 
Herrſchaften verabſchiedet, und heute Früh über Dresden die Rückreiſe 
nach Wien angetreten. Geit.) 

[Allgemeines Landes⸗Schützen⸗Feſt.] Bei Geleg 
des feierlichen Einzuges Ihrer kk. HH. des Prinzen und der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilbelm hatte ſich eine überaus große Anzahl aus: 
wärtiger Schützen⸗Gilden an die diesſeitige Gilde gewendet und den 
Wunſch ausgeſprochen, ſich bei den Einzugsſeierlichkeiten in den Reihen 
derſelben betheiligen zu dürfen. Da jedoch an den Feierlichkeiten ſelbſt 
nur die Korporationen der hieſigen Stadt Theil nehmen konnten, ſo 
mußten ſämmtliche auswärtige Gilden von denſelben ausgeſchloſſen 
werden. Um nun jedoch dieſe angebahnte Vereinigung der hieſigen und 
auswärtigen Gilden nicht aufzugeben, iſt hier der Plan angeregt wor⸗ 
den, im Laufe dieſes Sommers und zwar entweder Ende des Monats 
Juni oder Anfang des Monats Juli ein großes allgemeines Lan⸗ 
des⸗Schützenfeſt in dem hieſigen Schützenhauſe zu veranſtalten. Dieſer 
aus der Mitte der dieſſeitigen Gilde hervorgegangene Vorſchlag hat allgemei⸗ 
nen Anklang gefunden und hat ſich der Vorſtand veranlaßt geſehen, 
ſich an Se. k. H. den Prinzen Friedrich Wilhelm mit der Bitte 
zu wenden, das Abhalten dieſes Feſtes unter dem Namen „Friedrich⸗ 
Wilhelm-Viktoria⸗Landes⸗Schützenfeſt“, zu welchem ſämmt⸗ 
liche Gilden des preußiſchen Staates einzuladen, zu geſtat⸗ 
ten, gleichzeitig aber auch zu beſtimmen, an welchen Tagen daſſelbe ab⸗ 
zuhalten und dieſe Feier mit Höchſtſeiner und der Prinzeſſin Gegenwart 
zu beehren. Se. königl. Hoheit hat in einem ſehr ſchmei⸗ 
chelhaften Antwortſchreiben das Abhalten dieſes Feſtes 
unter dem angegebnen Namen geſtattet, die Beſtimmung 
der Tage aber für daſſelbe ſich noch vorbehalten. 
— Das bevorſtehende Feſt dürfte demnach das größte der 
bisher abgehaltenen derartigenFeſte werden, da faſt ſämmt⸗ 
liche auswärtige Gilden ihre Betheiligung an demſelben 
bereits zugeſagt haben. Es wird mehrere Tage andauern und zu 
dem Zwecke in dem Schützengarten vor der Schießwieſe, auf welcher 
4 Schießſtände hergerichtet, ein großes Schießzelt errichtet werden. Der 
große Schützenplatz, auf welchem gewöhnlich die Würfel- ꝛc. Buden 
aufgeſtellt find, wird mit Reſtaurationszelten verſehen. (Voß. 3.) 

Berlin, 31, März. Der Rabbiner A. M. Levin zu Landsberg in 
den er hat in einer dem Herrenhauſe überreichten, vom 10. Februar d. J. 
datirten Petition beantragt: „daß der Landtag in Verbindung mit der Staats: 
Regierung durch endliche Aufhebung des Geſees vom 23. Juli 1847 dem dar: 
aus entſprungenen, Staat und Kirche immer mehr bedrohenden Unweſen ſobald 
als möglich vorbeugen und ein aus altgläubigen anerkannten Rabbi⸗ 
ner-Autoritäten beſtehendes jüdiſches Konſiſtorium, unter dem 
Schutze und der Aufſicht des Staates, gründen möge.“ Die Peti⸗ 
tions⸗Kommiſſion unterzog ſich einer eingehenden Prüfung des Geſuchs, beſchloß 
aber den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen, nachdem der Kommiſſa⸗ 
rius der königl. Staatsregierung im Laufe der Diskuſſion erklärt hatte: „er 
vermöge in der Hauptſache nur auf dasjenige zu verweiſen, was von dem Mi⸗ 
niſter der geiſtlichen Angelegenheiten aus Anlaß ähnlicher Anträge früher erklärt 
worden ſei. Die Spaltungen im heutigen Judenthume ſeien älter als das Ge⸗ 
ſetz von 1847 und könnten mithin auf die darin über die Kultusverhältniſſe ge: 
troffenen Beſtimmungen nicht zurückgeführt werden. Die Wirkſamkeit dieſes 
ee fei eine zu kurze, um über das Bedürfniß einer abermaligen Aende⸗ 
rung ſchon jetzt ein gegründetes Urtheil zu geſtatten. Beſtimmt hervortretenden 
Mängeln werde die Staatsregierung im Verwaltungswege thunlichſt Abhilfe zu 
ſchaffen bemüht fein. Sollte ſich zeigen, daß auf dieſem Wege dem poſitiven 
Judenthume, auflöſenden Tendenzen der Reformjuden gegenüber, ein genügen⸗ 
der Schutz nicht gewährt werden könne, ſo werde alsdann der Frage über ein 
legislatives Einſchreiten näher zu treten ſein.“ 

Berlin, 29. März. Durch verſchiedene Zerfügungen des Herrn 
Unterrichts-Miniſters iſt den Gymnaſial-Direktoren mitge⸗ 
theilt worden, daß bei dem Geſchichts⸗Unterricht der Gebrauch eines 
gedruckten Buches verlangt werde, jedoch nicht mehr als zwei derartige 
Bücher für die niedrige und hohere Unterrichtsſtufe zuzulaſſen ſeien, 
wobei ſowohl für dieſe Bücher als auch für ſolche, die ſonſt den Schü⸗ 
lern bei dieſem Unterricht empfohlen werden, eine angemeſſene Berück⸗ 
ſichtigung des Bedürfniſſes der Jugend namentlich auch in dem Falle 
empfohlen wird, wo der konfeſſionelle Charakter einer Schule beſtimmt 
ausgeſprochen iſt. Ferner wird die Leſung des Terenz und Plautus in 
den Klaſſen nicht für angemeſſen erachtet. Dann ſoll die brandenbur⸗ 
giſch⸗preußiſche Geſchichte mehr Geltung erhalten, und endlich iſt für die 
Bibliotheken der Gymnaſien die Anſchaffung der gewöhnlichen Schul⸗ 
bücher als unangemeſſen zu vermeiden und zugleich darauf zu halten, 
daß in den Schüler⸗Bibliotheken der Gymnaſien nichts Ungeeignetes 
aufbewahrt oder in dieſelben, ſei es durch Geſchenk oder Ankauf auf: 
genommen werde. — Die Ausſtellung der prinzlichen Hochzeitsgeſchenke 
ſteht durch die Huld Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 
nun auch bevor. Sie werden, wie man hört, im Eönigl. Akademie: 


Gebäude gegen Eintrittsgeld zu ſehen ſein, und das letztere auch dem 
wohlthätigen Zwecke (Gründung einer Handwerker⸗Bank) zufallen. 


(K. 3.) 

Charlottenburg, 31. März. Se. Majeſtät der König hat 
ſich vorgeſtern theils zu Wagen, theils zu Fuß nach Schloß Grune⸗ 
wald begeben, machte geſtern einen Spaziergang nach Schloß Bellevue, 
traf an genannten Orten demnächſt mit Ihrer Majeflät der Königin 
zuſammen und unternahmen Allerhöchſtdieſelben darauf gemeinſchaftlich 
noch längere Spazierfahrten. Geit.) 

Aſchersleben, 26. März. Geſtern fand hier am hellen Tage und auf 
offener Straße eine empdrende Mordthat ſtatt. Der Moͤrder ie der hieſige 
Bergmann Bernſtein, ein Menſch, welcher dem Trunke iſt und die 
Wuth eines wilden Thieres beſitzt. Seine Ehefrau war von ihm den vielſäl⸗ 


tigſten Mißhandlungen ausgeſetzt geweſen und bei einer hatte er fie jo arg ge⸗ 


troffen, daß ſie für todt niederſtürzte und erſt nach längerer Zeit wieder zum 5 
Leben gebracht wurde. Dieſer Unmenfchlicheit wegen — 2 An 6 Monaten 


Höderin unterhielt. Da fie jeine Aufforderung, zu ihm zurückzukehren, entſchloſſen 
or: 


ihrer 


ie wie⸗ 
der Mit der verkehrten Handaxt gab er ihr nun Anh 
einige Hiebe in den Rücken, einen in das Geſicht und dann zwei Hiebe auf 
den Kopf, womit er ihr den Hirnſchädel einſchlug, fo daß fie todt zur 

fiel. Dies Alles geſchah, während in den Häuſern der Straße auf das 
Geſchrei der Verfolgten viele Perſonen zum Fenſter hinausſahen und in der 
Nähe befindlich waren, ohne die Mordiſat verhüten zu können. Ruhig und 
langſam iſt hierauf der Mörder davon gegangen, hat ſich in einen Schnapsla⸗ 
den begeben und hier beim Trinken eines Glaſes Branntwein ſeine That mit 
den Worten erzählt: „Eben habe ich meine Frau abgemurkſt.“ Dann iſt er 
in verſchiedenen Straßen der Stadt umhergeſchlendert, bis ihn die u aufſu⸗ 
chende Polizei zur gefänglichen Haft gebracht hat. (M. Zig.) 

Großbritannien. 

London, 29. März. [Zum bevorſtehenden Prozeß 
Bernard] wird Sir Fitzroy Kelly im Namen der Regierung die 
Anklage leiten; die Vertheidigung ruht in den Händen des koͤnigl. 
Raths (Queen’s Councilor, ein Titel, der angeſehenen Anwälten 
verliehen wird) Edwin James. Letzterer iſt auch zum An⸗ 
walt des Buchhändlers Truelove beſtellt worden, und der berühmte 
Geſchichtsſchreiber und reiche Banquier Mr. Grote ſoll ſich anheiſchig 
gemacht haben, die Koſten der Vertheidigung zu tragen. — Die bisher 
anhängig gemachten Preßprozeſſe ſchrecken übrigens die Mitglieder der 
revolutionären Flüchtlings⸗Partei nicht ab, mit neuen Schriften gegen 
das franzoͤſiſche Regierungsſyſtem und deren Hauptträger hervorzutreten. 
So erſcheint heute von Mazzini ein „Brief an Louis Napoleon“ 
in Form einer Broſchüre. Alex. Herzen veröffentlicht in den nächſten 
Tagen eine franzöſiſche Schrift über den Bonapartismus, und von 
Louis Blane befindet ſich eine Entgegnung auf Lord Normanby's Buch 
über die Februar⸗Revolution unter der Preſſe. Sie füllt einen ſtarken 
Band und führt den Titel: „1848 Historical Revelations. Inseribed 
to Lord Normanby.““ 

Heute wird der neue Bahnhof im londoner Stadttheil Chelſea er⸗ 
öffnet, und durch ihn die Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen dem Weſt⸗ 
ende und dem ſodenhamer Kryſtallpalaſte. Dieſe neue Zweigbahn ift 
eine der koſtſpieligſten Englands. Sie iſt ungefähr 8 engliſche Meilen 
lang und koſtete per Meile an 100,000 Lſtr., da fie durch Grund und 
Boden führt, wie er von ſolchem Preiſe vielleicht nirgends anders exi⸗ 
ſtirt. Das neu gebaute italieniſche Opernhaus von Coventgarden ſoll 
Mitte Mai eröffnet werden. — Geſtern brach in der Nähe des Bri⸗ 
tih Muſeums bei einem Tiſchler Feuer aus. Die Löſch-Apparate wa⸗ 
ren raſch zur Stelle, trotzdem verbrannten in den oberen Geſchoſſen 
15 Menſchen, bevor die Rettungsleitern angeſetzt werden konnten! 


; Frankreich. l 

Paris, 29. März. Lamartine, der Mann der unerſchöpflichen 
Mildthätigkeit, iſt jetzt fo in Finanznöthen, daß er ſelber keine Aushilfe 
mehr zu finden weiß. Es hat ſich deshalb in Macon unter feinen 
Landsleuten, Verehrern und Freunden ein Ausſchuß für die Zahlung der 
Schulden des Herrn v. Lamartine gebildet. Eine Deputation die⸗ 
ſes Ausſchuſſes, welche aus dem Abbe Naulin, Pfarrer in St. Pierre, 
dem Gerichtspräſidenten Lacroix und Herrn Chambarre beſtand, iſt nach 
Paris gegangen, um den Minifter des Innern um die Erlaubniß zu 
erſuchen, „eine theilnehmende Subſeription“ zu Gunſten ihres berühm⸗ 
ten Mitbürgers zu eröffnen. Geſtern wurde dieſe Deputation von Ges 
neral Eſpinaſſe empfangen, und heute veröffentlicht bereits der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ folgende Zuſchrift an die Herren Abgeordneten: 

1 x Paris, 28. März 1858. 

Meine Herren, ich habe die Ehre gehabt, dem Kaiſer die Veranlaſſung Ihres 
geſtrigen Beſuches mitzutheilen. Se. Maſeſtät iſt tief ergriffen von der Lage, 
in der ſich Herr v. Lamartine befindet, und feſt überzeugt, daß es für Frank⸗ 
reich . 5 ſei, dieſe Lage ſich nicht durch Verlängerung noch verſchlim⸗ 
mern zu laſſen. Niemand unter uns dürfte gleichgiltig bleiben, wenn es ſich 
darum handelt, einer der größten literariſchen Berühmtheiten unſerer Zeit Bei⸗ 
ſtand zu leiten, und der Kaiser weiß beijer, als ſonſt Jemand, alle Verdienste 
Ihres ruhmreichen Mitbürgers zu würdigen. Der Fürſt, welcher ſeit zehn 
Jahren gegen die Exceſſe der Demagogie kämpft, vergißt nicht und wird nie⸗ 
mals vergeſſen die von Herrn v. Lamartine der heiligen Sache der Ordnung 
im Jahre 1848 geleiſteten Dienſte, ſo wie, daß durch ſeine hochherzige Energie 
Frankreich ſo vieles Elend und ſo viele Schmach erſpart wurde. Ich ertheile 
die Erlaubniß zu der Subskription, zu der Sie edelmüthig die Initiative er⸗ 
griffen haben, meine Herren, und ich habe das Vergnügen, Ihnen zugleich an⸗ 
fedene Au Dürfen, daß der Kaiſer zuerſt feinen Namen 2 die Liſte 
etzen will. 

Genehmigen Sie, meine 


Herren, die Verſicherung meiner volllommenſten 
Grgebenbeit. 7 i 


Der Miniſter des Innern und der allgemeinen Sicherheit: 
Eſpinaſſe. 
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Das „Journal de Saone⸗et⸗Loire“ enthält die Bekanntmachung, 
daß drei Güter des Herrn v. Lamartine verkauft werden ſollen: das 
Gut in St. Point, das in Milly und das in Monceau. 
Aſie n. 
Auf dem auswärtigen Amte zu London iſt am 28. März folgen⸗ 
des Telegramm eingetroffen: \ 
„Alexandria, 24. März. 

„Der auſtraliſche Poſtdampfer Simla iſt : Früh in Suez angekommen. 
Der von y gekommene Ottawa hatte ein paar Stunden vor dem 
Simla veffaſſen, welchem er ſolgende Nacheichten überlieferte: Sir James 
Outram ward am 21. Febr. und am 25. Febr. von einer großen feindlichen 
Streitmacht angegriffen. Beidemal ward der Feind mit großem Verluſte, 
und ohne daß wir einen Vetluſt erlitten, zurückgeſchlagen. 1. März er: 
reichte Sir Colin Campbell Alumbagh und ſchob eine ſtarke Truppenabtg lung 
nach den Gärten von Dilkuſcha, einem eine Meile von Luckno entfernten kö⸗ 
niglichen Sommerſitze, vor. Ungefähr um dieſelbe Zeit ſtieß General Franks 
mit einer 40% Mann ſtarken Heerfäule von Oedabad zu dem Gros der Armee. 
Sir James Outram ging am 6. März mit 6000 Mann und 30 Kanonen 
über den Gumti und nahm dann eine Stellung in der Nähe der Oſtſeite der 
Stadt ein, dem Ober⸗Befehlshaber beinahe gegenüber. Die Stärke unſeres 

eeres vox Lückno beträgt 50,000 Mann mit 10,000 Mann Kavallerie und 120 

anonen. Die bei der Königin als Gefangene weilenden engliſchen Damen 
5 am Leben ſein und gut behandelt werden. Die Heerſäule der Generale 

oſe und Whitelock marſchiren auf Janſi und Allahabad, um den Aufſtändi⸗ 
ſcheu in jener Richtung den Weg zu verlegen. Die Truppen des Generals Ro⸗ 
berts befinden ſich zu Nuſſirabad auf dem Wege nach Kotah. Man hört von 
einigen Nuheſtörungen im ſüdlichen Mahratten⸗Lande, in Sawunt Wari und 
Malabar. Das Pendſchab iſt vollkommen ruhig und ſendet Unterſtützungen, 
wo ſie nöthig find, Die Telegramm langte von Alexandria aus am 25ſten 
März 8 Uhr Adends mit Ihrer Majeſtät Schiff Caradoe in Malta an. 


Am 28. März, 82 Uhr Abends, traf 
zu London folgendes Telegramm ein: 


Lyons, Admiral.“ 
auf dem auswärtigen Amte 


zurückgeſchlagen. Die Bri⸗ 
Sie N Di Nubtan⸗ 
Vor der Ankunft Sir 
Colin Camphell's hatte General Outram einen ſtarken a0 auf ſeine Stel⸗ 
and am 21. Fe⸗ 


20. 
rd beiden Inſurgenten Corps, nämlich des unter Mahomed Duſſein und 
des un 


weſen, von Saugor vorzurücken, weil es ihm nicht gelungen war, ſich Proviant 
und Transportm ttel zu verſchaffen. Aber Orx's Heerjäule war bei Bentka, 
20 Meilen wordöſtlich von Sallgor, vorbei auf dem Wege von Schaghur nach 
Petoria vorgerückt und hatte einige Scharmützel mit Rebellen beſtanden. Bri⸗ 
gadier Steward befand ſich zu Bhauri bei Guna. Das Fort Ahotos war ge⸗ 
nommen und beſetzt worden. Chamherlain's Heeres⸗Abtheflung unter Brigadier 
Penny hatte den Ganges auf dem Wege nach Rohilcund am 17. Febr. über: 
920 7 und war am 24. mit den Rebellen zuſammen geftoßen, Major Coke 
9 25 mehreten Regimentern aus dem Pendſchab ab, um den oberen Theil 
des Doabs zu überwachen. Sir John Lawrence und General Van Cortlandt 
erreichten Delhi am 24. Febr. Die Nachrichten aus dem Radſchputen⸗Lande 
lauten erfreulich. Die Nachrichten aus Nuſſirabad reichen bis zum 27. Febr. 
Die Brigade des Generals Roberts, aus einer ſtarken Abtheilung Infankerie, 
dem 8. Pulgeen⸗ Regiment, 200 Reitern aus Sindh, 800 Mann regulärer Ka⸗ 
vallerie, 2 Batterien reitender Artillerie und 18 Poſitions⸗Geſchügen beſtehend, 
war marſchbereit. Der General wartete nur noch auf die Ankunft des 72, 
Hochlander⸗Regiments, welches am 8. März zu Nufjirabad eintreffen follte, um 
nach Kotah zu marſchiren, wo der Feind 800 Mann ſtark mit 100 Kancnen 
ſtand. Von letzteren ſind vermuthlich nur 20 im Felde brauchbar. Vielleicht 
wird der in den Händen der Feinde befindliche Moldurard⸗Paß foreirt werden 
müſſen. In Kandeiſch nichts Neues. Im ſüdlichen Mahratten⸗Lande hat ſich 
die alte Rebellion des Häuptlings von Nawunt Narie erneuert, und ein Verſuch, 
die Hauptichaar der Aufſtändiſchen von Belgaum aus zu verfolgen, ward durch 
die 1 A des Dickichts, in welches ſich der Feind geflüchtet hatte, 
vereitelt. Das 92. Hochländer⸗Regiment iſt in Bombay angekommen. Dieſes 
Tele er iſt von 1 aus - 70 i „Tamar“ um 
3 achmittags am 28. März in Malta angekommen. 
Be R a P Lyons, Admiral.“ 
Einer Depeſche der „Times“ aus Malta 27. März, entnehmen wir 
Folgendes: „Man erwartete, daß der allgemeine Angriff auf Luckno am 
10. März beginnen werde. Der Feind blieb noch immer innerhalb 
der Stadt.“ g 
Aus Hongkong, 15. Febr., wird der „Times“ geſchrieben: „Die 
Blokade von Kanton ward am 10. Febr. aufgehoben. Happs, der 
erſte chineſiſche Zollbeamte, ſoll zu Whampoa ſtationirt werden und 
dort die Zölle erheben. Ungefähr drei Viertel der Bewohner haben 
dem Vernehmen nach die Stadt verlaſſen, doch kehren viele derſelben 
zurück. Einigen der hervorragenden Kaufleute iſt es darum zu thun, 
ihre Geſchäfte wieder aufzunehmen. Die Einwohner ſcheinen ganzlich 
den Muth verloren zu haben; doch iſt zu fürchten, daß unter ihrer 
angenommenen Demuth ein Geiſt der Rache ſchlummert, der bei der erſten 
güllſtgen Gelegenheit zum Ausbruch kommen wird. In der Stadt 
Kanton und in den Vorſtädten iſt das Kriegsrecht proklamirt worden. 
Kein Fremder erhält Zulaß ohne einen von den Ober⸗Kommiſſaren 


unterzeichneten Paß.“ a 
Sicherheitspolizet 
£ 9985 polizet.] 


me, 
Breslau, 31. März. e 
Hummerei Nr. 28, 6 Thlr. 13 Sgr. baares Geld und 2 Stück weiße Taſchen⸗ 
tücher. Einem Haushälter, während feines Verweilens in einem auf der 
— 1 belegenen Schanklokale, 6 Stüc Handtücher, fämmtlich gez. 


Seftonten, wurden: 


neue Kirchſtraße Nr. 4, aus unverſchloſſenem Entree, zwei jilberne 
Theelöſſel, der eine G. M., der andere W. T. gezeichnet. ! 
ö den wurde: ein alter ſchwarzer Paletot. 
Vekloten wurde: eine kleine Schachtel, in welcher ſich ein Paa 


(ol. 250 r 


Ohrringe und ein goldener Haarring befanden. 
Redakteur und Verleger: C. Zaſchmar in Breslau. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ 


8 

Breslau, 1. April. [Perſonalien.] Konzeſſionirt: 1. Der Kaufm. 
A. Schiffter in Breslau als Unteragent der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Lübeck. 2. Der Kaufm. Herrmann Mönch in Brieg als Agent der 
Kaba d D. für Gotha. 3. Der Kaufm. C. H. Dyhr in Rei⸗ 

bach als Agent der „Germania“, Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feld⸗ 
früchte in Berlin, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufm. 
Robert Liers daſelbſt. 4. Der Kaufmann Otto Mann in Breslau als Unter⸗ 
agent des danziger Strom⸗Verſicherungsvereins. 5. Der Kaufmann Moritz 
Altmann in Poln.⸗Wartenberg als Unteragent der neuen Berliner Hagel⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗Geſellſchaft, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſcaaft 
H. Riegner daſelbſt. 6. Der Kommiſſionär Ferdinand Behrendt in Breslau 
als Unteragent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungsanſtalt. Niedergelegt: Von 
dem Kaufmann Moritz Renner in Schweidnitz die von ihm zeither geführte 
Agentſchaſt der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. 
Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Ludwigsdorf, Johann 


Heinrich Garviſch, zum evangeliſchen Schullehrer und Organiſten in Groß⸗Näd⸗ — 


litz, Kreis Breslau. : 

[Vermächtniſſe.] 1) Die am 23. Auguſt pr. zu Breslau verſtorbene 
verwittwete Generallieutenant v. Steinwehr, Henriette geb. Günther, hat dem 
Hoſpital für alte hilfloſe Dienſtboten daſelbſt 500 Thlr. letztwillig zugewendet. 
2) Die zu Breslau verſtorbene unverehelichte Johanna Helena Gebauer hat 
der Hofprediger Wunſter'ſchen Jubilaums⸗Stiftung 100 Thlr. letztwillig ver⸗ 
macht. 3) Der zu Tannhauſen verſtorbene Kaufmann Ludwig Gottſchalk hat 
der Armenkaſſe daſelbſt 20 Thlr. letztwillig legirt. 

[Geſchenke.] 1) Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig hat der Dorf: 
Gemeinde Plomnitz, Kreis Halbelſchwerdt, behufs der Unterſtützung daſiger 
Ortsarmen, 25 Thlr. geſchenkt. 2) Zur Feier des 50. Geburtstages des Gaſt⸗ 
bofbeſizers Joſeph Janeck zu Schweidnitz haben mehrere Freunde deſſelben 
50 Thlr., der Janeck ſelbſt aber 150 Thlr. dem dortigen Buͤrgerhoſpitgle mit 
der Beſtimmung geſchenlt, daß die Zinſen alljährlich am 19. Marz ufler die 
Inqulinen des Bürgerhoſpitals vertheilt werden ſollen. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Nr. 63 des „Pr. St.⸗A.“ bringt 
1) das Privilegium vom 1. Februar 1858 — zur Ausgabe auf den as 
05 E Obligationen der Stadt Magdeburg, zum Betrage von 600,000 
aler; 288 
2) den Cirkular⸗Erlaß vom 21. Oktober 1857 — betreffend die Reſſort⸗Ver⸗ 
hältwiffe im Gebiete der evangeliſchen Kirchen⸗Verwaltung. 

Die Nr. 65 bringt 8 
einen Cirkulor⸗Erlaß vom 25. Januar 1858 — wonach künftig die im Nef- 
fort der Finanz⸗Verwaltung ausgeſertigten Beſtallungen, Patente und Dimiſſo⸗ 
rialien eben ſo, wie dies bisher Man in Betreff der zur allerhöchſten Vollzie⸗ 
hung gelangenden derartigen Urkunden geſchehen, auf ungeſtempeltem Papiere 
ausgefertigt werden, die Kaſſirung des tarifmäßigen Ausfertigungs⸗Stem⸗ 
pels von 15 Sgr. dagegen zu den Akten derjenigen Provinzial⸗Behörde zu 
bewirken ſei, welcher die Aushändigung jener Urkunden an die betreffenden 
aht und Perſonen aufgetragen wird, und zwar bevor dieſe Extradition 
geſchieht. 

Das te Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

Nr. 4837 den allerböhiten Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend das Ver: 
fahren zur Ausmittelung, ſowie wegen Präkluſion der unbekannten 
Inhaber aufgekündigter kur⸗ und neumärkiſcher Pfandbriefe; und 

Nr. 4838 den allerhöchſten Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend die Geneh⸗ 
migung der von dem General⸗Landtage der weſtpreußiſchen Land: 
ſchaft beſchloſſenen Zuſätze zu dem unter dem 25. Juni 1851 aller⸗ 
böchſt beſtätigten weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Reglement; unter 

Nr. 4839 die Verordnung, betreffend die Umwechſelung der inländiſchen Schei⸗ 
demünze gegen Courant bei den Staatskaſſen. Vom 15. Februar 
1858, und unter 

Nr. 4840 den allerhöchſten Erlaß vom 20. Februar 1858, betreffend die Wie⸗ 
derherſtellung der im Bezirke des Appellationsgerichts zu Naumburg 
verlorenen Grundakten. 


lin, 31. Marz. Die Regulirung ließ heute eine ſelbſtſtändige Ge⸗ 
\ e 


Berlin 
ſchaftsthätigkelt n r im beſchränkteſten Maße aufkommen. Nur in einzelnen 
ſendah et, ür er Divid ⸗Feſifetzungen bereits vorliegen, di 
benen denn Grwarlen Gant asg fig, aden erg ode vir 


anden, deren Ausführung den Markt neben der Liquidation einigermaßen bes | E 


lebten. Dieſen Käufen iſt es auch zu danken, daß die Börſe ſich ungeachtet 
der ſehr dringenden Angebote in Spekulations⸗Papieren, bei welchen ein ganz 
unerwartet großer Ueberfluß an Material hervortrat, in guter Stimmung be⸗ 
hauptete. Nichts deſto weniger gingen die hauptſächlichſten Objekte der hieſigen 
Börjenjpelulation, Darmſtädter und Oeſterr. Kreditaktien, erheblich zurück, 
und erſt ganz am Schluſſe trat für beide wieder eine Echolung ein. Ziemlich 
umſaſſend war auch das Prämiengeſchäft in Kreditpapieren und Fränzoſen, 
und Minden Abſchlüſſe unter allen Modalitäten ſtatt. Report war bei Kredit: 
Aktien faſt ganz geſchwunden; für Oeſterreichiſche ſtand der Aprilcours dem 
heutigen Tagescourſe völlig gleich, bei Darmſtädtern wurde pro April etwa % 
zugegeben, bei Diskonto⸗Kommand.⸗Antheilen 4 . Bei Oeſterreich. Staats: 
bahn wurde ein Deport von % Thl. bewilligt. a 

Oeſterreich. Kreditaktien waren bereits um 2% % bis 115 geſunken, hoben 
ſich aber wieder auf 115 ½ und ſchloſſen zu dieſem Courſe. Den höchſten heu⸗ 
tigen Cours (116%) behaupteten fie nur vorübergehend. Darmſtädter erholten 
ſich um 7 , nachdem ſie bis 95%, alſo um 1% % gewichen waren. Wir 
bemerken hier, daß darmſtädter Kreditaktien von morgen ab excl. Dividende ge⸗ 
handelt werden. Diskonto⸗Commanditantheile hatten ſich gleichfalls um auf 
103% gedrückt, waren aber bald wieder auf den anfänglichen Coursſtand von 
103 ½ gelangt. Ueber die Dividende der Diskontogeſellſchaft verlauteten Nach: 


richten, die zwar nicht mehr neu ſind, aber doch Pie Stimmung für dieſes Bar G1 


N 


pier belebten. In deſſauern war ein wenig belebtes Geſchäͤft zu den letzten 
Sourjen (81% bis ); auch für Quittungsbogen zeigte ſich einige Frage bei 
höherem Gebot; es war % und % Thlr. pro Stuck zu machen. Genfer gin⸗ 
gen 4 billiger mit 0% um. Schleſ. Bankverein wich um 4, % auf 82%. 
Diskontobankattien waren in ſehr unbelebtem Umſatz. Preußiſche Bankantheile 


verkehrten i höher mit 188 und waren dozu begehrt. Von Provinzialbank⸗ 
aktien waren nur koͤnigsberger mit 84, alſo % & hexrabgeſetzt, im Handel, und 


pommerſche, die ſich auf 120 gefragt hielten; die übrigen waren außer Umſatz. 
775 1775 e BERN: % 00 12 zu 100% Käufer, während braun: 
ſchweigiſche 44. % herabgeſetzt übrig blieben. er x 

Die uns kelegraphiſch gemeldete Nachricht von der Dividenden⸗Feſiſetzung 
der oberſchleſiſchen Eiſenbahn auf 13 Thlr. 15 Sgr. war auch anderweitig be⸗ 
kannt geworden und trug am meiſten dazu bei, dem Verkehr in Eiſenbahn⸗ 
Aktien eine lebhafte und ſichere Haltung zu geben. Die bereits erwähnten Kauf⸗ 
aufträge für dieſe Aktien und manche anderen Öftlihen Deviſen erhielten die 
Stimmung bis zum Ende der Börſe günſtig. Oberſchleſiſche Littr. A. und C. 
behaupteten gleichwohl nicht den um 2 % hoheren Coursſtand von 139%, den 
ſie Anfangs erreichten, wichen vielmehr bis 19, dagegen blieb für Lirtr. B. 
2½% % höher zu 128 ½ meiſt unbefriedigter Begehr. Auch ſtargard⸗poſener 
würden 4 % hoͤher mit 94 bezahlt, koſeler! % höher mit 55, ſtettiner 
höher mit 116 ½, brieg neiſſer 1 % höher mit 61. Freiburger blieben gleich: 
falls 1 % höher mit 97 lebhaft begehrt und waren dazu zulegt nicht mehr zu 
haben, während junge zum geſtrigen Courſe (04%) abgegeben wurden. Thü⸗ 
ringer waren um 2 % auf 119 geſtiegen, anhalter um 4 „ auf 117%. 
Tarnowitzer erhielten ſich auf 61%, etwas unter dem geſteſgen Schlußcourſe, 
die übrigen Deviſen waren dagegen nur in ſehr mäßigem Umſag. Oeſterrei⸗ 
he Staatsbahn gingen um 1 Thlr. auf 195% zurück. Selbſt die leichten 
Spekulationsdeviſen waren wenig belebt, doch behaupteten ſich Nordbahn auf 
56%, mecklenburger auf 504%. ) heut 
es fehlte aber an Abgebern. Rotterdamer wichen um %, % bis 65%, mit 
65% blieben Verkäufer. Mheiniſche erhielten ſich zu 94%, köln⸗mindener zu 
144, bergiſch⸗märkiſche zu 78 gefragt. Hamburger wurden 24 % höher bis 


106% gehandelt. 3 ; TR ; 
Für preußiſche Anleihen, namentlich für kleinere Abſchnitte, war die Frage 
aber zu den letzten Courſen ſelten an Abs 


etwas lebhafter geworden, es fehlte a Aus ten an A 
gebern. Nur die 4% wurde „ % höher mit 94% bezahlt, und die freiwillige 
Von Pfandbriefen wurden weſt⸗ 


war auch heute mit 100 % nicht zu haben. N 

preußiſche % % billiger abgegeben; Rentenbrieſe waren beinahe ohne Aus⸗ 

nahme um K—Y herabgeſetzt, nur pommerſche fehlten 2 9¹ 928 5 
B. u. 93. 


unufpeierättienäheriöht- Berlin, 31. März 1858, 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 140) Gl.“ Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — 15 Colonia 1 7 Gl.“ Elberfelder 200 Br.r 


ngs⸗Attien? Aachener 400 Br.“ Kolniſche 10e! Br. 
und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien⸗ 
er ende, ene r u. Ballen: 380.81” Age TS BE 

25 en: mer Land⸗ u. 2 2 grippina Br. 
eee 2 Weſel 210 Gl.“ Lebens- Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 


Für bexbacher war zu 141 / auch heute Frage, 21% 


20 kagdeburger Gerf 
225 Gl.* Stettiner National 107% etw. Br.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ Ruückverſicheru 


8883 


Dei von Orah, Bang a. Comp. . Breid) in Seen 


40 Gl. (incl. Din) Concordia (im Köln) 108 Br. (incl. Divid,) Magveburge 
Kreta s Aten: Shubtorter 112% Der 


100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifff 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 

Hörder Hütten⸗Verem 123 etw. Gl.“ Gas-⸗Attien: Continental- (Defjau) 98 

6 8 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
andelt. 

Der Umſatz war beſchränkt, einige Aktien, für welche ſich Begehr zei 
wurden höher, einige andere Bann billiger verkauft. Als beſonders geſti 
find Berliner Kaſſen⸗Vereins⸗Bank⸗Aktien bervorzuheben, dagegen find 7 
Bergwerks⸗Aktien abermals merklich im Sr gewichen. — auer Gas- 
Aktien blieben zu erhöhter Notiz gefragt. — Neuſtädter Hutten⸗Atlien à 


begehrt. l 
Berliner Börse vom 31. März 1858. 
Fonds- und Geld-Osurse, 1 ee 4 91% B 
Freiw. Staats-Anl. . 4100 1% G. n 
Staats-Aul. von 1850 414110412 bz. dito Pr. Ser. IVJ5 |— 3 
dito 182 4 1100% bz, Niederschl. Zweigb.d |— — — 
„% I eee 
abs 188804½ 100% ba. Oberschlesische A. 3½ 139½ ä 139 ba. 
ito 1856145211004, be. dito B. % 12% 6 
dito 1857 4½ 100% ba. dito c. i 4139 ba, 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84 ba dito Pri A, 6 7 
Präm.-Anl. von 1885/3141131, bz, do Pre BR 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 1001, G. dis Ps N. en 
ST RD: dito Prior. E. 1944761, ba. 
2 posensche . ö 4815 8 Oppeln. Tarnowitzerid 4 be 
ee e 
= Schlesische . ½ su 8 dito Prior. Il. 5 WG 
„ [Kur- u. Neumärk g 91 bz. Rheinische... 4 42. 
Pommersche . 4 1 5 dito (St.) Prior. 4 96 0 
> |Posensche . ei dito Prior 22 — 
2 | Preussische — * * bz dito v. St. ger. 3 80 U. 
= Wen u. Rui! | —— | Ruhrort-Crefelder . 3% 80 C. 
2 Sachsische 1 o H | dito Prior. I 4 K 
Seblesigche . 4 WW bz dito Prior. II. 4 n 
Friedrichsd'or 1135 ba. dito Pogg. 5 Fr 4 — 
Lousl’on «u... — 109%, ba. Russ, Scatebalman Eau. 
Goldkronen — — Starzard-Posener . 3% 88 ½ G. 


Ausländische Fonds. dito Erin ©. 


dito Prior 4 — — 
Oesterr. Metall. . . 74 B. Thüringer 4 119 4 110% be.. G 
dito 54er Pr.-Anl. 4 104 ½ B. dito Prior. 4, 0, br. 
dito Nat.-Anleihe 5 S1% bz. dito III. K. 140 u". Sr.%bz. 
Russ.-engl. Auleihe |5 108% bz Wiihelms-Babn .. 4 35 bz. 4 
dito f. Anleihe .lö 102% ba. dito Prior. 4 
do. poln. Sch.-Obl. 4 82½ 0 dite, III. Em 1 ——— 
Poln. Pfandbriefe 4 - — dito Prior Stamm 4½ 781, G. 
dito MI. Em. 4 88, B. 
Poln. Obi 5 500 Es ‚86 B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
4110 1 300 Fl. 2% B. Preuss. Bank-Anth. 4½ 138 ba. | 
Kurhese. 40 Fi, — 4% B De 
N 2 Ge a Nr Braunschw. Ben 0 B. 
laden 28 Fl. 2... . G. Weimarische Bank 14 ie bz. | 
stocker ” — - 
Aotleu-Course. 2 — 2 E e be. 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 82% B. Thüringer „ 4 8% u. 
Aachen-Mastrichter 4 444, B, Hamb. Nordd. Bank 4 |Bietw 381 ½ bz. u G. 
Amsterdam-Rotterd. 4 66 a 65%, bz. „  Vereius-Bank) n 
Rergisch-Markische. 4 78 6. Hannoversche „ 4 98 etw be. u. B. 
dito Prior... .. 5 01 ½ bz Bremer „ 4 104 B. 103½% @ 
dito II. Em. 5 101½ bz, Luxemburger 4 87 B. 
nerlin-Auhalter . 4 J17½ bz, Darmst. Zettelbauk 4 % B. 
dito Prior 4 91% ba, Darmst. (abgest.) 4 |961,96496%,bz.(i-D-) 
Berlin-Hamburger „4. 106 à 106%, bz dito Berechtiguns“—-— — — 
dit» Prior 4½% 14% bz. Leipz. Croditb.-Act 4 7d etw. 4 764, bs. 
dito II. Em 4% 102 bz Meininger „ 4 8 


Coburger — 4 70% etw. b. 


dito Prior. A. B. 4 901% B. Dessauer 5 4 64% bzi 

dito Lit. O. 4% 98%, G. Jassyor 4 — — 7 

dito Lit. D. 4% 97% bz. Oesterr. * 16 115%,,016,115bz u G. 
Berlün-Stettiner .. 4, 116% bz. Genfer 1 2 60% in Post, bz, 

dito Prior. . . 4½ — Ser, IL 86½ ba. Dise. Comm. -Auth. 4 52 bz. (iD) ; 
Breslau-Freiburger ./4 N ba u. Berl. Hamdels- Ges. 4 a . 

dito weueste „...d 941, 6. Preuss. Handels-Gex./d % B. j 
Kölu-Mindener „ 3 11605 Schles. Bauk-Verein\d 824, à 50 5 

dito Prior 3% 10: bz. Minerya-Bergw.-Act 5 |73 bz. (i. b.) 

dito II. Em. . 5 102½ G. Berl. Waar.-Cred.-G. 4 9 etw, bz. u. B. 

dito II. Em. . 4 87%, ba. fr * 

dito IH. K. uhr 

dito IV. Em. 4 86 B, 


Düsscldort-Fiberf. 


ranz.St.-Eiseubabn.'5 Me 1 105. en 2 
dito Prior... .». 3 N — * * * 

L. dwrigsh.-Bexbach. 4 111, 6. | London f 
Magdeb,-Haiberst, 4 192 6 Paris M 7g ae 
Hagdeb.-Witteub, 4 115 G. Wien 20 Fl 9 2 1.0 f 
e Au m-- Augsburg 0 M. 102 G. 
Mecklenburger 2440 505% bz. u G. a 93 1 : : 5 BT 302, ba. 
Münster-Hammer „ 9 0. 0 IT N 2 M. n bz 
Neisse-lirieger „ J 61 bz. u. G. FEraskchrt a. M. 2 N. 55.22 0 
Seustadt-Weissenb. 1% — — — | Phtersbürg .. W. o bz. 


r. Frühjahr 27 1 —28 Thlr. b 1 
Brief, 12 Thlr. Sl, März und März: April ’ 


% Ihe, Br., April: Mai 12% — 127 Ahle. „um 
lr. Br., Mair Juni 12% Thlr. Br., 121 a G. & br 


Juli 18 8 Gld., 18% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 197% Thus | 


Weizen eo feſt. — Roggen loch offerirt und billiger, Termine an⸗ 
fangs billiger gehandelt, ſchließen feſt; gekündigt 150 Wispel. — Rübök lege 
100 ne mögen ers d, Termen menig veräibert; gem | 

0 „ — iritu 2 erm N eſt, 
gekündigt 10,000 Quart. tet ine anfangs matt, ſchließen feſt; 


Stettin, 31, März. Weizen matt, Ioco pr. 


** 90 pfd. gelber 54—58½ Thlr , 
bez., Olpfd. weiß poln. 60% Thlr. bez. S9/JOpfD. elbe 2 Frühjahr 50 5 


bez. und Gld., 5944 Thlr. Br., pr. Mai i 594 i⸗ 

co Sr bez. und Oln R ee Dan 
Roggen wenig verändert, loco pr. 82pfd. 33-32, — 321 h 

pf. pr. eiihjahr 31 4—31 5 1 4 W d 

Juni (geftern noch vor der Börſe 33 Tolk. regulirt) 32% —32Y, 


— 324, 
bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 33.4 Thlr. bez., pr. Juli 34% % und 
Gld., 4 J ehe 15 31% Ile. besahit u 1 A 15 Be: 
rite eſi neue loc „ 7öpfd. 37 Br., . pr. rübjahr 
5 HT. 10, Zone F 
afer 50/52 pfd. pr. jahr 28% Ir, bezahlt, 28 Gld⸗ 
rbſen unverändert, 855 28.860 a 7 n 


Erbien 54 7 } 
5 ra pr, Arril⸗ | 


bez, 11% 


j r. 
Mai 11 —11½ Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld., pr. Septbr.⸗Oktober 


195 verkäuflich, Erbſen und Wicken zur Sun. 
Kleeſaaten g 


Gewicht g 
Winterraps 101—107—109—111 r Winterrübſen 9090 
98 Sgr, Sommerrübſen 8O—H4—86—88 Sgr. nach Qualität. 1 bis 
Rothe Kleeſaat 10T 121234 Ale, weihe 8e 10 
17% Tllr., Ihymothee 12413-134418 le bach t. 


* 

i t 
1 207 
1 7 
HEN >. 


